
Von Elisabeth Klaper

MURRHARDT. Wie alles begann, ruft Mo-
deratorin Anneliese Schmid in Erinne-
rung, die selbst Gründungsmitglied ist.
„Mut für Morgen“ lautete das vielver-
sprechende Thema der Premiere am 1.
Februar 1997, die gleich rund 100 Besu-
cherinnen in den Saal des Hotels Son-
ne-Post lockte. Seitdem gibt’s zwei Früh-
stückstreffen pro Jahr im März und im
November mit je rund 160 Zuhörerinnen
sowie einer breiten Themenpalette über
Lebens- und Glaubensfragen, die her-
ausfordern, aber auch Mut machen sol-
len. Statt des üblichen Vortrags einer Re-
ferentin interviewt Moderatorin Annelie-
se Schmid zum 20. Geburtstag des Frau-
enfrühstücks ein Quartett von Mitarbei-
terinnen, die von Anfang an tatkräftig
mitanpacken. Birgit Roth ist Leiterin
und Koordinatorin der Murrhardter
Gruppe, Erika Schäf die gute Seele in
der Küche, Inge Steichele vertrat das
Team der Bastel- und Dekorationsexper-
tinnen und Marliese Maier ist für die Fi-
nanzen zuständig. Die Interviews geben
aufschlussreiche Einblicke in die Anfän-
ge sowie hinter die Kulissen der Organi-
sation und Vorbereitung.

Mitte der 1990er-Jahre sei Marliese
Maier und ihr die Idee zum Frühstücks-
treffen gekommen, erzählte Birgit Roth.
Dies entstand aus einer Eigeninitiative
von rund zwölf jungen Familienfrauen
heraus, die sich wöchentlich über Gott
und die Welt austauschten, gemeinsam

sangen und beteten. Sie informierten sich
über die überkonfessionellen Früh-
stückstreffen für Frauen und luden im
September 1996 Frauen verschiedener
Konfessionen ein, um gemeinsam zu pla-
nen. Sie bildeten einen Trägerkreis, der
das erste Frühstückstreffen in Murrhardt
in einem „neutralen Raum“ organisierte,
der ob der enormen Resonanz gleich zu
eng gewesen sei. So fand schon das zwei-
te Treffen in der damals neuen Festhalle
statt, erinnert sich Roth. Bereits einein-
halb Jahre vor dem Termin starteten die
Vorbereitungen: Es gelte, den Saal zu bu-
chen, eine Referentin und ein Thema
auszuwählen, Werbematerial zu organi-
sieren und vieles mehr. Um alle Details
zu planen, gebe es vier Wochen vorher
ein Vorbereitungstreffen, so Roth.

Am Morgen des Treffens beginne das
eingespielte, rund zwölfköpfige Küchen-

team um 7 Uhr damit, das Frühstück zu-
zubereiten, so Erika Schäf. Die Menge
der benötigten Zutaten kalkuliere man
entsprechend der Zahl der Anmeldungen
und besorge die Lebensmittel abwech-
selnd in verschiedenen Murrhardter Ge-
schäften. Das Bastel- und Dekoteam be-
komme Anregungen aus Zeitschriften
und Büchern, und Inge Steichele erzählt,
dass sie sich auch von interessanten Bas-
telarbeiten inspirieren lasse: „Mir macht
es Spaß, mal was Neues auszuprobieren,
teilweise auch zu Hause nebenher beim
Fernsehen.“

Wie die Frühstückstreffen finanziert
werden, erläutert Marliese Maier. „Wir
bekommen keinerlei Zuschüsse, da wir
ein selbstständiger, überkonfessioneller
Verein sind.“ Die Mitarbeiterinnen aus
verschiedenen christlichen Kirchen und
Gemeinden seien ausschließlich ehren-

amtlich tätig. Die Eintrittsbeiträge reich-
ten meist nicht, um alle Kosten zu de-
cken, darum spendeten Mitarbeiterinnen
den noch fehlenden Betrag, verdeutlicht
Maier.

„Das Frühstückstreffen für Frauen ist
eine Erfolgsgeschichte“, unterstreicht
Birgit Roth auf Nachfrage. Etwas Beson-
deres sei das zehnjährige Bestehen mit
einem Musiker-Ehepaar gewesen, das mit
Marimbafonen und Perkussionsinstru-
menten das Programm bereicherte. „Wir
hatten nie eine große Panne“, betont die
Koordinatorin, und auch das Miteinan-
der im Vorbereitungskreis sei bis heute
harmonisch. Ende 1996/97 bildeten rund
zehn Frauen den harten Kern, beim Um-
zug in die Festhalle kamen noch etwa elf
Frauen dazu, und trotz der Wechsel blieb
die Anzahl beständig. Frauen eine gewis-
se Form von Lebenshilfe zu geben, sei
das Ziel der Treffen, „besonders im Zu-
sammenhang mit dem gelebten christli-
chen Glauben, der nach unseren persön-
lichen Erfahrungen Halt, Trost, Erbau-
ung und Freude gibt“, betont Birgit Roth.

Mit klangschönen Stimmen und har-
monisch-rhythmischem Spiel gestaltete
der von Sigrun Haas geleitete Gitarren-
chor Kaisersbach das Programm zum
Thema „Glück“ mit mal besinnlichen,
mal mitreißenden und ermutigenden mo-
dernen geistlichen Liedern sowie persön-
lichen Impulsen von Mitwirkenden.

Die „Glücksfee vom Welzheimer
Wald“ erfreut Mitarbeiterinnen und Be-
sucherinnen mit Glückskeksen und ver-
lost originelle kleine Geschenke. Eine
Musikerin erzählt, was die Glücksfor-
schung herausgefunden habe: Langfris-
tig und „unsagbar“ glücklich machten
uns nicht materielle Dinge, sondern nur
die Beziehung zu Gott. Das nächste
Frühstückstreffen für Frauen findet am
18. November statt. An diesem Samstag
wird Ariane Kahl-Gaertner über das
Thema „Saiten- oder Seitenwechsel –
zerrissen oder alles fest im Griff?“ in der
Festhalle referieren.

Geburtstag und Glückwünsche gehören
untrennbar zusammen. Dies gilt auch
für eine Veranstaltungsreihe, die vor 20
Jahren in derWalterichstadtmit einer
erfolgreichen Premiere startete und sich
zu einer kontinuierlichen Besucher-
attraktion entwickelt hat: Die Rede ist
vom Frühstückstreffen für Frauen.

Hat den 20. Geburtstag der Frühstückstreffen für Frauen inMurrhardtmusikalisch begleitet: Der Gitarrenchor Kaisersbachmit Leiterin Sigrun Haas (vorne). Fotos: E. Klaper

Die Resonanzwar und ist groß
Frühstückstreffen für Frauen inMurrhardt feiert 20. Geburtstag – Team gibt Einblick in Geschichte und Vorbereitung der Treffen

Vorbereitungsteam: Das sind die fleißigen Helferinnen, die hinter den regelmäßigen Frauenfrüh-
stückstreffen in derWalterichstadt stehen.


